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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
III/321-1 Herr Milos Janousek 321/015/2010 
 

Protest gegen die Öffnung der Fußgängerzone Hauptstraße für den Radverkehr 

Beratungsfolge Termin Status Vorlagenart Abstimmung 

 
Umwelt-, Verkehrs- und Pla-
nungsausschuss / Werkaus-
schuss EB77 

27.07.2010 öffentlich Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Antrag 
 
Die Eingabe und der Kompromissvorschlag dienen zur Kenntnis. Die abschließende Be-
handlung im Zusammenhang mit der Beratung wird nach Ablauf der Probezeit in der Sep-
tembersitzung des UVPA stattfinden. 
 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 
 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 
 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 
 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 
Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  
   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
   sind nicht vorhanden 
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In der Sitzung des Stadtrates am 24.6.2010 haben Vertreterinnen verschiedener Senioren-
clubs bzw. Senioreneinrichtungen dem Oberbürgermeister Unterschriftenlisten von 300 Se-
niorinnen / Senioren übergeben und damit den "Protest gegen die Öffnung der Fußgänger-
zone für den Fahrradverkehr" zum Ausdruck gebracht. Diese Unterlagen enthalten auch den 
Hinweis, dass eine Öffnung nach 20 Uhr abends bis 10 Uhr morgens akzeptabel wäre.  
 
In der Sitzung des Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschusses am 16.3.2010 wurde die 
probeweise Zulassung (1.3. – 31.8.2010) des Radverkehrs während der Lieferverkehrszeiten 
(18:30 Uhr – 10:30 Uhr) beschlossen. Weiterhin wurde beschlossen dem Ausschuss nach 
Abschluss des Probelaufs erneut zu berichten, damit eine endgültige Festlegung getroffen 
werden kann. In diesem Zusammenhang ist auch über die Eingabe der Seniorinnen und Se-
nioren abschließend zu entscheiden. 
  
 
 
 
Anlagen:  
 
 

III. Abstimmung 
 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
 

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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